
Erster Nachtrag zur Revision

der

europäischen Otiorhynchus-Arten

von

Dr. G. St i erlin in Schaffhausen.

Oeit der Veröffentlichung meiner Arbeit über die europäischen

Otiorhynchus- Arten habe ich eine grofse Menge von Otiorhynchen

zu Gesicht bekommen, unter denen sich eine Anzahl neuer Arten

befand; auch bin ich mit Hülfe dieses Materials über manchen Punkt,

der mir früher zweifelhaft war, nunmehr'ins Reine gekommen.
An die nachfolgenden Beschreibungen der neuen Arten schlies-

sen sich daher verschiedene Notizen und Verbesserungen, auch sind

einige entstellende Fehler berührt, die bei der Correktur übersehen

wurden; endlich sind die Diagnosen der Arten beigefügt, die in mei-

ner ersten Arbeit nur dem Namen nach aufgeführt waren.

1. Beschreibungen der neuen Arten.

Nach O. armadillo ist einzuschieben:

No. 48y*49. O. rhaet icus: Ovalus, niger, elytris cinereo-ma-

culatis, rofitro capite paulo longiore, carinato bistdcaloque ^ thorace

longitudine vix latiore, lateribus paulo rotundalo, dense grfintdato,

elytris amplis, fortiier punctato-striatis , in striis grisco-macidatis,

interstitiis rüde granulato-rugosis, npice singulatim sub-acuminatis,

pedibtis nigris. — Long. 4— 5 lin.

cT magis depressus, tioti latior, segmenlo anali subtilissime

striato.

9 convexior. paido lalior et brevior.

Diese Art steht dem O. armadillo und amplipennis sehr nahe,

ist aber dennoch ganz bestimmt von beiden verschieden. Sie hat

die Skulptur des Halsschildes von O. armaddlo, die der Flügeldek-

kcn von O. amplipennis. Auf den ersten Blick möchte man sie
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für eiue schwarzbeinif:;e Varietät von O. ampHpennis halten, doch

unterscheidet sie sich von dieser Art aufser den konstant schwarzen

Beinen durch viel dichter gekörntes Halsschild, im Allgemeinen kür-

zere, hinten stumpfer zugeruudete Flügeldecken und viel feiner ge-

streiftes Afterglied beim cT. — Von O. armadillo unterscheidet sie

sich durch etwas kürzern Rüssel und etwas längeres Halsschild, we-

niger regelmäfsig und schwächer gekörnte und gestreifte, dagegen

dichter mit weifsfilzigen Würfeln besetzte Flügeldecken. Der Käfer

zeigt im Leben, selbst bei ganz frischen Stücken, nie den gelben

odcl' gelbgrauen, dichten Staub, mit dem O. armadillo stets bedeckt

ist, auch ist das Längenverhältnifs der Flügeldecken bei beiden Ge-

schlechtern ganz anders, denn

beim O. armadillo cf sind die Flügeldecken breiter und kürzer,

beim O. rhaeticus cT sind die Flügeldecken schmäler und länger

als beim $.

Auch dem O. scaLripennis ist sie ähnlich, jedoch gröfser, glän-

zender und robuster, Kopf und Rüssel breiter und stärker entwik-

kelt, letzterer gröber gekielt und au der Spitze stärker verbreitert,

das Halsschild ist dichter gekörnt und die Flügeldecken sind tiefer

und etwas regelmäfsiger gefurcht und grau gewürfeil; die Körner

sind viel weuiger zahlreich, aber gröber und zeigen keine Neigung

zu Querrunzeln zusammen zu fliefsen, wie dies bei O. scabripennis

stets der Fall ist.

Das cT ist viel flacher als bei O. scabripennis.

Schwarz, die Seiten des Halsschildcs und die Vertiefungen der

Flügeldecken weifs-filzig; der Rüssel etwas länger als der Kopf, mit

deutlichem Kiel und zwei Furchen; Fühler schlank, das 2te Gcisel-

glicd um die Hälfte länger als das Isle. Halsschild kaum länger als

breit, seitlich schwach gerundet, dicht gekörnt. Flügeldecken wie

bei O.amplipennis etwas unordentlich gefurcht, die Zwischenräume

neben der Naht meistens fast glatt oder schwach gerunzelt, die äus-

sern runzlig gekörnt. Schienen am Ende einwärts gekrümmt.

cj"
Flügeldecken um die Hälfte länger als breit, kaimi so breit

als beim 9, flacher, Afterglied sehr fein gestreift.

$ Flügeldecken nur wenig länger als breit, seitlich stark bau-

chig, gewölbt, Afterglicd fein punktirt.

Häufig im ganzen Unter-Engadin, besonders bei Zernetz, selten

im Ober-Engadin.

Anmerkung. Diese Beschreibung ist gleichzeitig auch luden

Mittheilungen des schweizerischen cutomologischen Vereins erschie-

nen (Exkursion ins Engadin).
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Hinter O. navaricus ist cinzuschiebeu:

No. 68.y"69. O. hispanus: Oblongus, niger^ iiilidus, supra

glaber, peclore femoribnsque inlerne villosis
,
Jemoribus sanguineis,

roslro carinato, ihorace lalilucline paulo longiore, in disco sub-re-

inole punclulato, lateribtis gramdalo, niodice rotundaio^ elylrls ob-

longo-oiHÜibtis, punctalo-strialis, intersliliis ptunis, in doiso sublae-

vibus, lateribus serialim luberculalis, iibiis reclis.

(^ sublns impressus^ segmenlo anali sub-impresso, sublililer pun-

clulato.

$ ignola.

Loug. 6 liu., Lat. 2| lin.

Wiederum dem O. unicolor sehr ähnlich, durch gestrecktere

Gestalt, längeres Halsschild und rolhe Schenkel hinlänglich ver-

schieden.

Langgestreckt, schwarz, glänzend, oben kahl, unten zottig, wie

O. tmicolor, mit blutrothen Schenkeln. Rüssel etwas länger als der

Kopf, mit kräftigem Kiel und undeutlichen Seitenfurcheu. Kopf

mäfsig gewölbt, fein und nicht sehr dicht punktirt, mit gut eutwik-

keltem Stirugrübchen, Augen mäfsig vorragend; Fühler wie bei O.

unicolor^ das Halsschild etwas länger als breit, seitlich mäfsig ge-

rundet, auf der Scheibe fein, zerstreut punktirt, seitlich gekörnt.

Flügeldecken lang- eiförmig, hinter den Schultern weniger rasch ver-

breitert, als selbst bei den schmälsten Stücken des O. unicolor^ hin-

ten schmaler als bei diesem; oben mäfsig gewölbt, weniger stark

punktirt - gestreift, als bei unicolor, die Zwischenräume breit und

eben, oben fast glatt, kaum querrunzlig und nur hier und da mit

Spuren von Pünktchen, seitlich mit einer fast regelmäfsigen Reihe

von Körnchen, während bei O. unicolor die äufsern Zwischenräume

ziemlich dicht und ganz unregelmäfsig gekörnt sind. Unterseite fein

punlflirt, bei dem mir einzig vorliegenden cT stark eingedrückt und

wie bei O. unicolor zottig behaart; Vorderschienen schwach ge-

krümmt, die mittlem und hintern gerade, das Afterglied ist äufserst

fein und nicht sehr dicht punktirt, mit sehr schwachem Eindruck

und an der Spitze mit einer Reihe kurzer, gelber Borsten.

Dem O. navaricus kommt diese Art in der Gestalt näher, als

dem O. unicolor, aber die Fühler sind schlanker, gestreckter, na-

mentlich die äufsern Geiselglicder und die Keule, das Halsschild ist

etwas dichter punktirt. die Zvvischciuäume auf dem Rücken der

Flügeldecken sind eben.

Guipuzcoa iu Nord -Spanien, Von Sign. Pcrez gütigst einge-

sendet.
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Hinter O. atroapterus ist einzuschiebea:

No. 7I./72. O. Perezi: Oblongo - ovaius ^ niger^ subnilidus,

griseo-pubescens, pedibus rufo-piceis, Ihorace laliltidine non longiore,

lateribus ampliato, confertim piinctulato^ ehjtris brevUer ovaiis, ob-

solete stitcatis, siibtilissime coriaceis, postice sub -granulaiis , anten-

narum clava breviter ovala, roslro carinato ; subtus subtilisslme co-

riaceus, pectore pedibtisque intus subvillosis, Femoribus muticis. —
Long. 3i— 3f lin., Lat. 1|— If lin.

cT thorace lalitudlne vix breviore, elyfris patdo angxistioribus,

sublus impressus, segmento anali vix Joveolato.

2 thorace latitudine brevioi-e, ehjtris latioribus.

Dem O. atroapterus äufscrst nahe verwandt und sehr ähnlich,

doch eine gute Art und von diesem durch folgende Puukte deut-

lich verschieden:

Die Fühlerkeule ist viel kürzer und gedrungener, kaum länger

als breit, während sie bei O. atroapterus fast doppelt so lang als

breit, viel deutlicher und loser geringelt ist; die Fühler sind über-

haupt viel zarter gebaut. Das Halsschild ist kürzer und besonders

beim $ seitlich viel stärker gerundet erweitert, die Flügeldecken

sind im Verhältnifs zur Länge deutlich breiler und oben fein leder-

artig gerunzelt, mit mehr oder weniger deutlichen Streifen, gegen

die Spitze noch feiner und dichter gekörnt als bei O. atroapterus.

Die Beine sind rothbraun, mit etwas helleren Schienen.

Galicia, in Nordwest-Spanien. Von Sign. Perez gütigst mitge-

theilt.

Hinter O. gyraticollis ist einzuschieben:

No. Iö.yi6. O. luieus: Oblongus, niger, opacus, luteo- squa-

mosus, chjtrorum interstiliis non selidosis, rvstro capite longiore,

subtiliter rttgoso-punctato, tenue carinato, capite confertim rugoso-

punctato, oculis valde promimdis , antennis subgracilibus , articido

funiculi secundo primo dimidio fere longiore, externis subglobosis,

thorace lougitudine laiiore, lateribus valde rotundato, confertim sub-

tilder grantdato, elylris oblongo-ovatis , apice conjunctim acute ro-

iundalis, obsolete sulcatis, in sidcis obsoletissime pimctatis, intersti-

liis sub-convexis, coriaceis, pedibxis nigris, femoribus muticis, tibiis

rectis.

cT abdomine paulo impresso. punciulatOf segmento auali confer-

tim punclulalo.

9 ignola.

Long. 3| lin., Lat. \~ lin.
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Dem O. pelrensis und gyradcollis am nüclisteii; besonders in

Bezieliung auf Skulptur und Beschuppung, aber viel schmaler.

Schwarz, glanzlos, mit bräunlich-grauer Beschuppung bcdrcki,

sparsam und kurz behaart.

Kopf dicht und fein punktirt, mit ziemlich kleinen, stark vor-

springenden Augen, Rüssel anderthalb Mal so lang als der Kopf,

fein und undeutlich runzlig - punktirt, oben schwach eingedrückt,

mit feinem Kiel. Fühler mäfsig schlank, das 2le Geiselglied fast

um die Hälfte länger als das Isle, die äufsorn rundlich, kaum län-

ger als breit, die Keule oval, zugespitzt. Ilalsschild etwas breiler

als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, oben mäfsig gewölbt, fein

und dicht gekörnt; Flügeldecken länglich-eiförmig, hinten ziendich

scharf gerundet, oben mäfsig gewölbt, mit seichten, sehr undeutlich

punktirtcn Furchen und schwach gewölbten, lederarlig gerunzelten

Zwischenräumen. Beine schwarz, Schenkel ungezähnt, Schienen

gerade.

cT Unterseite schwach eingedrückt, Bauch fein und nicht sehr

dicht, Aftersegment dicht punktirt.

In Griechenland; von Hrn. J)r. Kraalz eingesendet.

Nach O. Cretnieri ist einzuschalten:

No. 106/107. O. Schönherri (Chevrolat) Schh.: Oblongus,

niger, laete viridi-argenteo-sqnamosus et breviter albo-setulosus, an-

ten7iis longis, validis pedihusqne ferrngineis^ thorace suhcylindriro.

crebre punctato; ehjlris punclalo-slriaiis^ sultira, basi dislincle^ vilta

longilndinali disci antice posticeque abbreviata^ ohsoleta^ fuscis. —
Long. 2\ lin., Lat. 1 lin.

Scböuh. VII. p. 149. Periteliis Schönherri.

Diese Art, welche Schönherr in die Gattung PerUelus gestellt

hat, gehört in die Gattung Oliorhyiichus, da die Klauen am Grunde

nicht verwachsen, sondern vollständig getrennt sind.

Der Käfer steht dem O. Cremieri am nächsten, ist jedoch

kleiner, besonders kürzer uiul die Färbung der Flügeldecken anders.

Diese sind nämlich ganz mit silberglänzenden, manchmal ins grün-

lich-gelbe spielenden, runden Schuppen bedeckt, und haben nur an

der Wurzel der Naht einen länglichen dunkelbraunen Fleck; mitun-

ter zeigt sich auch auf der Scheibe der Flügeldecken eine undeut-

liche Spur eines bräunlichen Längsfleckeus.

Die Fühler sind wie bei O. Cremieri, das Isle und 2le Geiscl-

glied gleicli grofs und gleich goforml , Halsschild seillicli kaum er-

weitert, breiter als laug; die Flügeldecken weniger parallel, als bei
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O. Cremieri, dciillich punklht - gestreift, die Zwischeniüunie eben,

mit einer Borstenreihe.

In der Provence und bei Nizza.

Diese Art figurirt öfter in den Sammlungen als O. cannsDe].

Seite 1.35 ist einzuschieben

:

9\ Rotte. Körper verlängt, die Augen an den Seilen des

Kopfes, die Stirn daher stark in die Quere gewölbt, Körper unbc-

schuppf, die Oberseite sehr dicht und fein, aber undeutlich und wie
abgeschlüTen gekörnt, Halsschild an den Seiten mit zerstreuten Punk-

ten, die Zwischenräume der Flügeldecken mit starker Borstenreihe:

Typus: O. excursor.

No. 109^/"110. O. excursor: Elongattis, testaceiis, griseo-se-

tulosns^ manclibulis loiigis, iemülus, arcualis: rnslro capile non lon-

giore, piano.; cunnlictdato, coriaceo^ anlennis hrevihus , artictdis fn-

nicuti Omnibus longiludine laliorlbus.^ secundo primo non longiore^

ihorace longiludine laliore, laleribus rotundalo, coriaceo^ laier ibiis

remote pnnctalo: eltjlris punclalo-slriatis , interstiliis planis^ coria-

cej«, seriatim selosis, pedibus concoloribus, femoribus muticis, libiis

rectis. — Long. 2— 2| lin.

Eiiie sehr ausgezeichnete Art, ganz vom Habitus des O. hirli-

cornis, aber unbeschuppt, durch die breite, in die Quere gewölbte

Stirn sich der IGlen und 17ten Holte nähernd, die vorragenden

Kinnladen an O. tnandibularis erinnernd.

Heller oder dunkler bräunlichgelb, unbeschuppt, mit gelblich-

grauen Borslen besetzt, die ganze Oberseite selir dicht und fein

gekörnt, die Körner alle aber ganz flach, wie abgeschnitten, so dafs

die Oberfläche ledorartig erscheint. Der Rüssel ist kaum länger als

der Kopf, an der Spitze nicht stark erweitert. Bei den zwei mir

vorliegenden Stücken hat das eine (wahrscheinlich das Männchen)

lange, dünne, stark gebogene, weit vorragende Kinnladen; oben ist

der Rüssel eben und von einer schmalen, aber ziemlich tiefen und

scharf begränzten Furche durchzogen, die sich noch auf die Stirn

fortsetzt. Fühler sehr kurz und dick, alle Geiselglieder breiter als

lang, die zwei ersten ziemlich gleich lang. Das Halsschild ist brei-

ter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, aber etwas flach, an

den Seiten mit zerstreuten, deutlichen Punkten; die Flügeldecken

hinler der Wurzel jäh erweileit, fast parallel, oben flach, hinten

senkrecht abfallend, dünn punklirt - gestreift, die Zwischenräume

Mach. Beine ziemlich kurz, mäfsig stark, die Schenkel ungezähnt,
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die Schienen gerade. (Die Unterseite konnte ich nicht seilen, da

die Stüc]<c aiii'gcklebt waren.)

In Andalusien. Von Hrn. Dr. Kraatz nntgetheilt.

Seite 138 hinter O. Frescaii ist einzuschieben:

No. 114yil5. O. irisiis: Obtongus, nigro-piceus, suhnilidus.

vix pttbescens, unlennis pedibusque piceis, rosiro capite vix longioi-e.

J'ronteqiie cannliculatis, rtigoso-ptmclalis , antennis Itrevinsctdis.) fu-

nictdi articulo prinio secundo paulo breviore^ externis subglobosis.

longltiid'me latioiübtts, thorace lalittidine non breviore, laleribus pa-

runi roltoidalo, evidenter rtigoso - punctato, ehjtris oblongo - ovafis,

profunde punctato-sulcaf is, interstitiis convexis, riigoso-tnbercidatis.

serialitn setidonis, femoribus nniticis. tibiis rectis. — Long, 'ij lin.,

Lat. U lin.

Schwarzbraun, mit etwas helleren Fühlern und Beinen, kaum
behaart, nur die Zwischenräume der Flügeldecken mit einer feinen

Borstenreihe. Rüssel kaum länger als der Kopf, mit tiefer Furche,

die sich, nach hinten seichler werdend, auf die Slirn fortsetzt, et-

was undeutlich, runzlig - punktirt. Fühler ziemlich kurz, das 2te

Geiselglied wenig länger als das Iste, die äufsern Glieder rundlich,

breiter als laug, die Keule länglich-oval, zugespitzt. Halsschild so

lang als breit, seitlich wenig erweitert, grob runzlig - punktirt, die

Flügeldecken länglich-eiförmig, vor der Mitle am breitester), hinten

gemeinschaftlich abgerundet, oben mäfsig gewölbt, grob putdvlirt-ge-

furcht, die Zwischenräume schmäler als die Streifen, runzlig-gekörnt;

Beine braunroth, die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade.

In Griechenland; von Hrn. Dr. Kraatz gütigst eingesendet.

Hinter O. dtiineiis is ist einzuschieben:

No. Wl.yiöS. O. Miller i: Elongultis. niger^ squamnlis ati-

reo - micantibiis . lanceolatis sat dense tec.lus, rcstro sat crasso. ca-

pite paulo angustiore et dimidio longiore. sidcato antennis sat gra-

cilibus, funictdi arlicxdo secnndo primo fere triplo lo?igiore, laleri-

bus modice roliindalo, riigoso-gramdat o, elytris oblongis^ apice con-

junclini rotundatis, sulcato-punctatis, pnnctis sub-pupillatis, inter-

stitiis elevatis. seriatim granulatis^ pedibus nigris^ femoribus deute

hrevi armatis. — Long. 3f lin., Lat. \\ lin.

(J' sublus iinpressus, segmento anali apice obsolete foveolato.

Dem O. dninensis am nächsten stehend, besonders in Bezug auf

die Gestalt, doch ist er verlangter, fast wie O. clinjsomus. in Skulp-

tur und Beschuppung der Flügeldecken etwas ati O. Tumieri erin-
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ncrnd, von O. duinensis durch liingeres, schmaleres Ilalsschlld und

andere Beschuppiing, von O. chrtisonins durch gezähnie Schenkel

und von allen verwandten durch das ungewöhnlich lange 2le Gei-

selglied der Fühler verschieden.

Langgestreckt, schwarz, mit lanzettförmigen, goldglänzenden

Schuppen ziemlich dicht bedeckt, der Rüssel um die Hälfte län-

ger und wenig schmäler als der Kopf, deutlich gefurcht, an der

Wurzel nicht eingeschnürt, die Augen ziemlich grofs, mäfsig vorra-

gend, die Fühler so lang als der halbe Leib, ziemlich schlank, das

2te Gciselglied beinahe 3 Mal so lang als das Iste, die äiifsern fast

kugelig, die Keule ziemlich schmal, mit stumpfer Spitze. Halsschild

etwas länger als breit, seitlich mäl'sig gerundet, oben ziemlich dicht

gekörnt, die Körner hier und da etwas zusammenfliefsend. Flügel-

decken verlängt, die Seilen in flachem Bogen geschwungen, hinten

gemeinschaftlich abgerundel, oben ziemlich tief gefurcht, in den Fur-

chen nicht sehr deutlich punktirt, die Punkte schwach pupillirt,

die Zwischenräume gewölbt, reihenweise gekörnt. Beine schwarz,

die Schenkel ziemlich dick, mit kurzem, spitzem Zahn, der an den

Hinterschenkeln etwas stärker ist.

In Croatien.

Das Original befindet sich in der Kraatz'scheu Sammlung.

Hinter O. lepidopt erus ist einzuschieben:

No. 205^206. (^ O. dauricus: Oblongiis, nigei', sub-nitidiis.

griseo-settdosus, supra squaimdis oblongis, aiireis variegalus, anlen-

nis pedihusfjue rußs. Rostro capite dhnidio longiore., siipra piano,

srptanuilaio, octdis inagni.s, aiite7inis gracilibus, J'unicidi arlicido 2°

primo dimidio longiore, anlennis obconicis, ilwrace IcUiludine vix

longiore, lateribus modice rotundalo, confertim grantdato, linea me-

dia laleribusfjtie paulo denshis scjuamxdaiis. Elijtris oblongo-ovaiis,

apice conjunclim rolundatis. siipra modice convexis, evidenter pun-

ctato-striatis
,
punctis nonnidlis piipillatis , interst itiis purum con-

vexis. seriatim gramdatis., pedibus sat elongatis, ^'vjis, femoribns

Omnibus breviter detdatis, tibiis rectis. Ehjtrorum striis 3 et S po-

siice connatis.

cT subtiis impresstis, segmento anidi punctata.

Long. 3^ lin., Lat. 2 lin.

Einem O. lepidopterus sehr ähnlich, die Schenkel mit viel kür-

zerem Zahn. Oberseite etwas dichter behaart, Halsschild und Flü-

geldecken etwas kürzer, letztere weniger stark gefurcht, dagegen
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die Punkte der Streifen tiefer. Die Schuppendecken auf den Flü-

geldecken sind spärlicher.

In Daurien. Von Hrn. Jekel eingesendet.

Hinter O. auricomus ist einzuschieben:

No. 22iy222. O. nivalis: Oblongo-ovahis, niger, cinereo-pi-

losus, roslro piano, obsolete caririaio, thorace subcylindrico, confer-

tim subtiliter grannlalo; elytris oblongo-ovalibus, convexis, profunde

punclato-sulcatis, intersliliis angustis, nodtdosis , serialim setosis^

femoribtis omnibus acute, valide dentalis. — Long. 3, Lat. ly lin.

cf abdominis basi purum impressa, segmento anali semicircula-

riler impresso.

Dem O. auricomus sehr nahe verwandt und äufserst ähnlich,

durch dunklere Färbung des Körpers, ebenen, nicht gefurchten, son-

dern nur undeutlich gekielten Rüssel, feiner gekörntes Halsschild

und schuppenlose Flügeldecken verschieden.

Die Farbe ist fast schwarz, während sie bei O. tmricomus mehr

braun ist; der Rüssel zeigt nie eine Spur von Furchen, sondern ist

eher schwach gewölbt und zeigt nur einen undeutlichen, schwachen

Kiel; er ist dicht und raäfsig stark puuktirt. Halsschild etwas grös-

ser im Verhältnifs zu den Flügeldecken, etwas feiner gekörnt, so

lang als breit, seitlich schwach gerundet; die Flügeldecken zeigen

ganz die Skulptur des O. auricomus., nur fehlen die Schuppen. In

allen übrigen Theilen stimmt diese Art genau mit O. atiricomus

überein, weshalb die fernere Beschreibung unnöthig.

Sollten Zwischenstufen gefunden werden, namentlich in Bezug

auf die Rüsselbildung, so dürfte diese Art als Var. von O. aurico-

mus anzusehen sein.

Im Unter-Engadin, 7000 Fufs über d. Meeresfläche.

Anmerkung. Die Beschreibung dieser Art erscheint gleich-

zeitig in No. 2. der Mittheilungen der Schweiz, ent. Gesellschaft

(Exkursion ins Engadin).

Hinter O. marmota ist einzuschieben:

No. 224y225. 2 O. mtis: Oblongo-ovaius, niger, sub-nitidus.

pilis reclinatis albidis et brunneis variegalus, rostro sat crasso, ca-

rinalo, confertim puncttdato, anlennis crassis, funicnli ariicido se-

cundo primo paulo longiore , externis transversis , thorace longitu-

dine paido lutiore, laleribus modice roltindato, confertim subtiliter

granulato, clijtris oblongo-oimtis
,
punctato-slriatis , intersiitiis con-

vexis, coriaceis, allernis patdo elevatioribus, femoribus crassis^ dente

valido armalis. — Long. 3-J-
lin.. Lat. \\ lin.
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Dem O. marmota am nächsten, durch viel feiner punktirten

Rüssel und feiner gekörntes Halsschild, so wie durch dickere, kür-

zere Fühler von ihm verschieden , auch dem O. strigirostris nicht

unähnlich, aber das Halsschild ist schmaler und gleichmäfsig ge-

körnt, und die Flügeldecken sind hinten breiter; von O. mibilus ist

er durch viel feiner gekörntes Halsschild, von O. montlvagtis durch

anders gestaltete, viel stärker punktirt -gestreifte Flügeldecken, von

O. croaticus durch viel dickere, kürzere Fühler abweichend.

Schwarz, wenig glänzend, mit weifslich-grauen und braunen,

anliegenden, fast schuppenähnlichen Haaren fleckig besetzt. Kopf
ziemlich breit, dicht und fein punktirt, die Augen grofs, wenig vor-

ragend, der Rüssel ziemlich dick, wenig schmäler und kaum länger

als der Kopf, wie dieser punktirt und fein gekielt. Fühler kurz

und dick, 2tcs Geiselglied wenig länger als das Iste, die äufsern

quer, die Keule eiförmig. Halsschild etwas breiter als lang, seitlich

wenig erweitert, in der Mitte am breitesten, oben fein und gleich-

mäfsig gekörnt. Flügeldecken länglich - eiförmig, von der Wurzel

bis hinter die Mitte sich verbreiternd, dann hinten ziemlich stumpf

gemeinschaftlich abgerundet; oben punktirt-gestreift, mit etwas ge-

wölbten, fein runzlig - gekörnten Zwischenräumen, von denen der

2te, 4te und 7fe ein klein wenig mehr vorragen. Unterseile bräun-

lich behaart, der Bauch fein und dicht punktirt; Schenkel ziemlich

dick und ziemlich stark gezähnt.

in Dalmatien.

Das Original befindet sich in der Kraatz'schen Sammlung.

Megerle scheint diese Art als O. 7iigripes versendet zu haben.

Hinter O. unguslior ist einzuschieben:

No. 225y*226. O. camioUcjis: Elongaius, ntger^ siibiiili-

dus, parce suhtiliter griseo-pubesccns, rostro supra obsolete impresso^

rugoso-punctato, thorace laiitudine iion longiore, ante meilinm mo-

dice rolundato - ampliato , conj'ertim grannlato : elyiris sulcalis., in

sulcis obsolete punctatis, interstiliis convexis rugoso-granzilatis, fe-

mortbus dente brevi, valido arinntis. — Long. 3^^— 4 lin., Lat. 1^^—
li lin.

cf anguslior, thorace fort'ms ante medium rolundato, subtus im-

pressus, segmenlo anali punctulalo, obsolelissime canaliculato.

2 latior, praesertim in elyiris.

Mit O. angnstior sehr nahe verwandt, jedoch durch nicht ge-

kiellen Rüssel, nicht gefurchtes, vor der Mille erweitertes Ilalsschild

Berl. Kiitomol. Zeitschr. Vt. 26
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iiiul weniger lief gestreifte Flügeldecken mit breitern Zvrisclienräu-

mcn von ihm verschieden.

Lang gestreckt, schwarz, wenig glänzend, fein und dünn grau

behaart. Rüssel breit, anderthalb Mal so lang als der Kopf, wie

dieser ziemlich fein, runzlig • punktirt, die Runzeln nicht deutlich

der I^änge nach zusamnienfliefseud. Die Fühler sind schlank, das

2te Geiselglied mehr als um die Hälfte länger als das Iste, die äus-

sern so lang als breit. Halsschild so lang als breit, seitlich mäfsig

gerundet erweitert, vor der Mitte am breitesten, oben dicht und

fein gekörnt, ohne Mittelrinne. Flügeldecken länglich - eiförmig, in

der Mitte am breitesten, hinten abgestutzt, oben mäfsig gewölbt,

gefurcht, in den Furchen aber nicht sehr deutlich, an den Seilen

und hinten deutlich punktirt, die Zwischenräume gewölbt, unregel-

mäfsig, run/.üg-gekörnt. Beine schwarz, mäfsig lang, die Schenkel

kurz, aber stark gezähnt, die Schienen gerade.

cT Unterseite schwach eingedrückt, Aflerglied fein, zerstreut-

punktirt und mit sehr undeutlicher Mittelrinne.

9 Die Flügeldecken breiler. Unterseite zerstreut-punktirt.

In Krain; von Hrn. F. Schmidt gütigst mitgetheilt.

S. 36. Hinter O. lanri ist einzuschalten:

No. S./YJ. O. Dolomit ae Kiesw. in litt. Ovalus, nigei\ oll

vaceo-nehulosus
^

petlibtis rujis^ genictilis nigris, rosfro brevi, lato.

leviter impresso tenuiterrpie cariiiato. antennis brevioribus^ funindi

articuUs externis latiliidine fere brevioribtts, thorace longiitidiiie la-

Itore, lateribus rGlundulo, confertim ttiberctdato, obsolete canalicu-

Inlo, ehjtris std*-m-alibns, siibstrialis, evidenter gramdatis, dorso pla-

•tiiiiscnUs , Inicribus pone medium rompressis , apice singtdalim sitb-

aciiminatis. — Long. Si— 4 lin.

cf panlo angustior, sidtfns impressns. segmenlo anali biseri(dim

settdoso^ tibiis anlicis mulicis.

2 patdo lalior, bretnnr.

Eine vollständige Mittelform zwischen O. consenianeus und O.

geniculatus', der l)reitc Kopf und Rüssel erinnert an jenen, der Ha-

bitus und der Bau der Flügeldecken ist von O. getiindattis kaum

verschieden.

Er unicrschfidet sich von O. genicidnlus durch breitern Kopf,

breitern und kürzern Rüssel, kürzere Fühler, deren äufsere Glieder

kaum so lang als breit sind und durch ungezähnelie Vorderschie-

nen, von (P. consenianeus durch kürzere Gestalt, kürzere Fühler,

namentlich cbcnfidls durch kürzere Geiselglieder, kürzeres Halsschild,
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weniger dentllch gestreifte, aber deutlicher gekörnte, hinten weni-

ger seitlich zusammengedrückte und weniger scharf zugespitzte Flü-

geldecken. Von O. lauri ist er ebenfalls durch breiten Kopf und

Rüssel, viel plumpere Fühler verschieden.

Schwarz, gelblich-grau, fleckig behaart. Der Rüssel ist kaum
länger und ebenso breit, als der ungewöhnlich breite Kopf, dicht

punkiirt, schwach eingedrückt, mit einem feinen Kiel, die Fühler

nicht schlank, die zwei ersten Geiselglieder gleich lang, die äufsern

fast kürzer als breit, die Keule eiförmig. Halsschild breiter als lang,

seitlich vor der Mitte gerundet, oben dicht gekörnt, mit undeutli-

cher Miltelfurche; Flügeldecken hinten zusammengedrückt, mit Sei-

tenkiel, am Ende einzeln kurz zugespitzt, oben flach gewölbt, hin-

ten fast senkrecht abfallend, seicht gestreift, überall dicht gekörnt

und mit Flecken des gelblichgrauen Tomentes übersäet. Beine hell-

roth, mit schwarzen Knieen und Füfsen, die Vorderschieaen kaum
mit der Andeutung von Zähnchen.

cf schmäler, Flügeldecken hinten stärker zusammengedrückt,

stärker gekielt, Afterglied mit zwei Borstenbüscheln.

$ breiter und kürzer, Flügeldecken hinten weniger stark zu-

sammengedrückt. Fühler noch plumper.

Von Herrn v. Kiesenwetter in Tyrol gesammelt.

S. 104. Hinter O. malefidus ist einzuschieben:

No. 72.y73. O. Noui Kraatz in litt. Oblongo-ovatus, anlice

atlenualus ^ tiiger^ sat nitidus, rostro lato, piano, obsolete carinato

capiteque punclatis, antennis piceis, hrevibus, funicidi articulis duo-

bus primis aeque longis, clava ovata, thorace ollongo, laieribus an-

iice rolundato, purum dense pnnclafo, elylris oblongo-ovalibus, dorso

subplanatis, apice conjunctim rotundatis, subtiliter seriato - puncla-

tis, intcrslitiis vage punctidalis vel subtiliter rtigtdosis, femoribus

modice clavatis. — Long. 4 — 4i lin.

C^ angustior, subtus impressus, segmento anali apice foveolato,

tibiis anticis fortius incurvis. — Lat. If

—

\\ lin.

2 latior, praesertim ehjlris lafioribus, segmento anali apice fo-

veolalo, obsolelecjue semicirculariter impresso. — Lat. 1|— 2 lin.

Dem O. maleßdus Scbb. am nächsten stehend und sehr ähn-

lich, dennoch durch sehr bestimmte Merkmale von ihm verschie-

den. Er ist weniger schlank, der Rüssel ist breiter, ebener, die

Fühler viel kürzer, namentlich die äufsern Gciselglieder auch beim

Männchen viel breiter als lang, die Keule dicker und kürzer, die

26*
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Flügeldcckeu bauchiger und die Schenkel viel weniger keulenför-

mig, durchaus nicht winklig erweitert.

Lang-eiförmig, schwarz, glänzend. Kopf fein punkiirt, niit Aus-

nahme des Scheitels; Rüssel kaum schmäler als der Kopf, fast um
die Hälfte länger, gleiclibreit, eben, ziemlich dicht punktirt, in der

Mitte mit einer feinen, oft kaum sichtbaren und undeutlichen erha-

benen Linie und auch seitlich von schwach erhabenen Leisten ein-

gefafst. Die Fühler sind kaum so lang als der halbe Leib, die 2

ersten Geiselglieder an Länge kaum verschieden, die äufsern viel

breiter als lang, fast knopfförmig, die Keule oval, zugespitzt. Hals-

schild so lang als breit, vor der Mitte gerundet erweitert, der Hin-

terrand etwas heraustretend, so dafs es im hintern Driltheil breit,

aber schwach eingeschnürt erscheint. Oberseite deutlich, nicht sehr

dicht punktirt. Flügeldecken länglich - eiförmig, mäfsig gewölbt,

hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben fein gereiht punktirt, die

Zwischenräume eben, fein zerstreut-punktirt, oder sehr fein gerun-

zelt. Unterseite wie die Oberseite ganz kahl, Brust fein querrunz-

lig, die Schenkel gegen die Spitze nur schwach keulenförmig ver-

dickt.

cf Etwas schlanker, unten eingedrückt, Afterglied mit einem

Grübchen vor der Spitze, Vorderschienen ziemlich stark gebogen.

2 Flügeldecken viel bauchiger, fast wie bei O. unicolor, Äfler-

glied mit einem Grübchen vor der Spitze und einem, oft ganz un-

deutlichen, halbkreisförmigen Eindrucke dem Hinterrande parallel.

In den Ost-Pyrenäen, auf dem Canigou, wo er den O. mela-

Jldtis zu vertreten scheint, von dem Gebirgsführer Nou aufgefunden

und zu Ehren dieses Mannes benannt, welcher bereits viele hübsche

Entdeckungen auf entomologischen Gebiete in dortiger Gegend ge-

macht.

i
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1

2. ßeiuerkuugen z\x dcu früher bcscbriebeueu Arleu.

S. 36. O. geniculatus.

Diese Art ist manchen Varietäten des O. pulverulentus sehr

ähnlich und schwer zu unterscheiden, ich hebe daher die Unter-

schiede schärfer hervor:

O. geniculatus ist kürzer und breiler, die Flügeldecken hinten

mehr senkrecht abfallend und deutlicher in eine Spitze ausgezogen,

die Spitze selbst ist schmaler als bei O. pulverulenlus , der Rüssel

zeigt noch geringere Spuren von Seitenfurchen, das Halsschild ist

verlangter und etwas stärker gekörnt.

cf Vorderschieneu deutlicher gezähnt. Flügeldecken hinten

mit stärkerem Kiel, Afterglied mit zwei Reihen gelblicher Borsten-

haare.

9 Die Schultern treten viel stärker hervor als bei O. pulveru-

lentus.

Die Behaarung ist bei O. geniculatus immer fleckig, würfelig,

bei O. pulverulentus nur selten.

S. 41. O. dulcis.

Dieser Käfer ist eine gute Art und nicht Var. von O. pruino-

sus; die daselbst angegebenen Unterschiede genügen zur Bestimmung.

S. 68. O. erythropus Schh.

Das Artrecht ist mir sehr zweifelhaft geworden; so scharf die

Unterschiede von O. fuscipes bei Normal -Stücken sind, besonders

beim Männchen, so sind mir seit Jahresfrist eine Reihe von Stücken

vorgekommen, die vollständige Mittelstufen bildeten zwischen O.

erythropus und O. fuscipes; die Grube auf dem Afterglied des Männ-

chens ist bei O. erythropus oft klein und undeutlich, oft gar nicht

vorbanden und auch die Skulptur von Halsschild und Flügeldecken

zeigt alle üebergänge zu der des O. Juscipes, so dafs ich jetzt

glaube, in O. erythropus nichts als eine, besonders Frankreich au-

gehörende, sehr eigeuthümliche Varietät von O. fuscipes erblicken

zu müssen.

S. 86. O. coecus Germ.

Von dieser Art habe ich immer noch kein Männchen zu Ge-

sicht bekommen, so dafs ich überzeugt bin, dafs dies keine sclbsl-

ständige Art, sondern eine sehr eigeuthümliche Varietät des Weib-

chens von O. niger ist.
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S. 92. O. montanus Scbli.

Dieser Käfer gehöit nicht zu O. merklionalis, sondern zu O. ni'

ger, und ist eine blofse Varietät desselben, die zwischen var. c und

C steht, letzterem in Gröfse und Habitus am nächsten.

S. 98. O. imus.

Ich bin seither in meiner Meinung bestärkt worden, dafs diese

Form als Varietät von O. unicolor zu befrachten sei.

S. 99. O. navaricus. •

Hier ist beizufügen:

Var. ß. pronoto in disco fortius punclato^ femoribus sanguineis.

Diese ausgezeichnete Varietät des O. navaricus verdanke ich

der Güte des Herrn Professor Perez-Arcas in Madrid.

Das Ilalsschild ist gröber, fast runzlig-punkiirt und nähert sich

so dem Halsscbilde von O. unicolor und die Schenkel sind blutroth

gefärbt; da ich aber weifer keinen Unterschied von O. navaricus

auffinden konnte und namentlich auch die Fühlerbildung vollkom-

men übereinstimmt, so kann ich darin nur eine sehr eig^enthümliche

Varietät von O. navaricus erblicken.

S. 119. O. seil US.

Diese Art ist wohl ohne Zweifel identisch mit O. Tarnieri,

und Schönherr hat seine Beschreibung nach einem grofsen Exem-
plare entworfen, bei welchem der Kiel des Rüssels verunslaltet und

in abnormer Weise gebogen war. Es sind mir ähnliche Abnormi-

täten nicht bei Exemplaren von O. Tamieri, wohl aber bei andern

Arten vorgekommen. Schönherr bat seinen O. scitus unter die Ar-

ten mit ungezähnten Schenkeln gestellt, sagt aber, im Schönherr-

schen Cabinet befinde sich ein zweites, von Schüppel mitgetheiltes

Stück, bei welchem die Schenkel mit sehr kleinem Zähnchen ver-

sehen seien; nun ist wirklich das Zähnchen bei O. Tarnieri so klein,

dafs es, besonders bei reich beschuppten Schenkeln leicht überse-

hen wird.

Der Name O. Tarnieri mufs natürlich dem Schönherr'schen,

als dem altern, weichen und die Art künftig O. scitus heifsen.

S. 131. O. furinus Chevr. und O. aquilus Chevr. müssen

aus der Gattung Oliorhynchus ausgeschieden werden, da die Klauen

an der Wurzel verwachsen sind; ich würde sie unbedingt der Gat-

tung Perilelus einreihen, wenn nicht die lappenförmige Erweiterung

an der Rüsselspitze stärker und ausgebildeter wäre, als bei den übri-
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gen Arten der Gattung Perilelus. O. Jiirinus und arjuibis stehen

der Gattung Pei'iVe/uÄ jedenfalls näher als der Galluug 0/torAi/?ic7uts

und dürften eine Untergattung der erstem bilden.

S. 136. O. scabrosus.

Diese Art kommt auch in Spanien vor, wie mich eine Zusen-

dung von Herrn Perez belehrte. Die Stücke weichen durchaus nicht

von den unserigen ab.

S. 165. O. maurus.

In der Kraatz'schen Sammlung befindet sich ein Weibchen, des-

sen Halsschild und Flügeldecken aulFallend kurz und breit, letztere

fast kugelig sind, die Beschuppung ist ziemlich dicht und gleich-

mäfsig, die Beine rothbraun; das üebrige weicht von O. maurus

nicht ab. Ich erblicke darin eines jener nicht selten vorkommen-

den, abnorm gebildeten 2, und könnte die Form nur dann als ei-

gene Art anerkennen, wenn sich entsprechende cT fänden.

Es stammt aus Oesterreich.

In derselben Sammlung befindet sich auch ein ungewöhnlich

kleines Exemplar von O. maurus, von nur 1^ Linien Länge, unter

dem Namen O. perltisus Xiegl., von H. Graf v. Ferrari mitgetheilt,

S. 175. O. jugicotn.

Von Herrn Perez in Madrid ist mir ein Männchen dieser Art

eingesendet worden; dasselbe hat wirklich unbewimperte Beine, und

gerade, vor der Spitze nicht ausgerandete Schienen, ist etwas schma-

ler, im übrigen dem Weibchen gleich gestaltet; diese Art ist daher

im System und in der Uebersicht richtig gestellt.

S. 190. O. Chevrolati Schönh.

Dieser Käfer ist nur Varietät von O. picipes; es sind mir seit

einem Jahre zahlreiche Uebergänge vorgekommen und viele Stärke,

bei welchen ich in Verlegenheit gewesen wäre, zu entscheiden, ob

sie zu O. ptcipes oder zu O. Chevrolati zu stellen seien.

S. 231. O. angtisl ior Kosh.

Von dieser Art habe ich Exemplare zu Gesicht bekommen und

die ist wirklich mit keiner der von mir beschriebenen Arien iden-

tisch und nach Rosenhauer's Beschreibung leicht kenntlich.

S. 261. O. regulär is dürfte als Varietät zu aerifer gezogen

werden; er ist etwas gröiser, gröber skuipirt, die Punkte der Flü-

geldecken sind durch Körner getrennt, der Bauch ist deutlicher

punktirt; aber alle diese Merkmale sind Jiichl konstant gciuig und

es finden sich Uebergänge.
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3. Diagnosen der in der ersten Arbeit nur namentlich
aufgeführten Arten.

S. 181. 6. O. polilus Schh. Oblongo-ovatus, niger, glaber,

capile thoraceque remote punclalis, hoc laterihus et sxihtus confer-

iiin ruguloso, rostro capile paulo longiore, subcarinato, elytris ova-

iis, laleribiis ante medium nonnihil ampUatis, apice conjunclim sub-

acutninatis, evidenter punctato-striatis, interstitiis planis, laevibus,

femoribus muticis, iibiis sub-rectis.

Schonh. II. p. 606. 95.

Parvus, O. ovato paulo angustior.

Barnaul in West-Sibirien.

S. l&l. 7. O. pu litis Schh. Oblongo-ovatus, niger, cinereo-

sub-pubescens , oculis modice prominulis, rostro capite dimidio Ion-

giore, C7'asso, supra fere piano, rugoso-punctato, thorace confertim

iubetcidato , latitudine paulo breviore, lateribus nonnihil ampliato,

elytris lateribus ante medium nonnihil ampliatis, posterius attenua^

iis, apice conjunctim rotutidatis, supra valde convexis, profunde

punctato-striatis, punctis majtiscnlis , angidalis, sub-remotis, inter-

stitiis convexiuscidis f sub-laevibus
, femoribus crasse clavatis, muH'

eis, tibiis sub-rectis, scabris.

Schönh. IL p. 606. 96.

Parvtis, O. ovato minor, angustior; O. pinastri simillimus, sed

antennae tenuiores, femora mutica, et inferstitia striarum in elytris

minus elevata, latiora et laeviora.

In West-Sibirien.

S. 181. 8. O. ob scur US Schh. Oblongo-ovatus, niger, gri-

seo-pilostis, atitennis pedibusque piceis, capite confertim rugoso-pun-

ctato, rostro capite vix longiore, confertim rugoso-punctato, anten-

nis crassiusculis, longius pilosis; thorace longitudine multo laliore,

lateribus valde rotundato-ampliato, sub-pulvinato, confertim rugoso~

punctatOp elytris ovatis, ante medium noiinihil ampliatis, apice con-

junctim obtuse rotundatis, supra valde convexis, obsoletissime pun-

ctato-striatis, interstitiis confertim subiiliter rugtdosis et granula-

tis; pedes validi, femoribus clavatis, tibiis sub-rectis.

Schönh. II. p. 607. 97.

Magnitudo et fere stutura O. ovati.

Sibiria orieulalis.
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S. 181. 9. O. perplexus Schh. Oblongo - ovatus , niger, ci-

nereo-pubescens, antennis pedibusque rufo-ferrugineis, capite rugoso-

punclato, rostro capite paulo longiore, crasso^ supra piano, rugoso-

punclnto, thorace laiiludine paulo breviore, lateribus valde rolun-

dato-ampliato, supra modice convexo, punctata et sxib-rugoso, parce

cinerea - v'dloso, elytris ovaiis, lateribus ratundato - ampliatis, apioe

conjunctim ratundatis, supra convexis, leviter punclato-striatis, in-

terstiliis disperse profunde punctatis, planis, corpore subius rugoso-

punctato, femoribus clavaiis, vix vel obsoletissime dentatis.

Schönh. II. p. 608. 98.

JUinor, O. ovato aequalis.

Sibiria occidentalis.

S. 181. 10. O. bardus Schh. Oblongo-ovatus, niger, stdtni-

iidus, parce einereo-pubescens, antennis pedibusque rufo-ferrugineis^

rostro capite paulo breviore, media tenuiter carinato, confertim, ru-

goso-punctato, antennis vix longiludine dimidii corporis, articulo

Juniculi prima secundo vix breviore, reliquis rotundatis, thorace la-

iiludine media vix breviore, lateribus modice rotundata, rüde con-

fertim rugosa-punctato , anterius angustiore, elytris oblongo-ovatis,

apice acute ratundatis, supra modice convexis, postice abrupte de.

clivibus, subtiliter punctata-striatis, interstitiis planis, anterius lae-

vibus, posterius obsolete granulatis
,
femoribv^ clavatis, mulicis, ti-

biis rectis.

Magnitudo O. perplexi, nonnihil angustior, minus convexus,

parcixts breviter pubescens, rostro breviore, crassiore, thorace fort i-

ter rugoso -punctata, elytris evidenter punctata-striatis, interstitiis

anterius sublaevibus ab illo distinctus.

Schönh. VII. p. 348. 171.

Sibiria.

S. 189. 11. O. psegmaticus Schh. Elongato-ovatus, niger,

squamulis aurea - micantibus vestitus et variegalus, tibiis tarsisque

femigineis, rostro supra piano, nan carinato, thorace confertim

gramdato, lateribus parum rotundata, elytris profunde punctata-

striatis, interstitiis convexis, obsolete sub-seriatim granulatis, femo-

ribus breviter acute dentatis.

O. metallifer Da hl.

Schönh. VII. p. 292. 73.

Von der Gröfse des O. aurosparsus, dichter beschuppt, die Flü-

geldecken weniger gewölbt, der Rüssel nicht gekielt, Halsschild
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deutlich gekörnt, die Flügeldecken tiefer punklirt-gestreift, die Zwi-

schenräume gewölbt und die Schenkel, wenn auch mit sehr klei-

nem, doch stets deutlichem Zähnclicn. Der Rüssel ist etwas länger

als der Kopf, das Isle Geiselglied der Fühler dicker und 3 Mal kür-

zer als das 2te, die äufscrn kegelförmig. Halsschild kaum breiter

als lang.

In Persien.

S. 1S9. 12. O. brach ialis Schh. 06longo-ovalus, nlger, bre-

vUer albo-selulosus; antennis, tibi'is larsisque J'errtigineis, roslro le-

viler carinato, thorace conferlim granulalo, lateribus rotundalo-am-

plialo^ ehjlris mediocriler punctato-slriatls , inlerslUüs planis, con-

J'ertim granttlatis^ femoribtis anticis dente majusculo , aculo inlru-

cliSj mediis breviter^ posticis vix denlalis.

Schönli. VII. p. 293. 74.

Etwas kleiner als O. aurosparsus, mehr eiförmig, die Flügel-

decken weniger gewölbt, die Vorderschenkel mit einem gröfseren

Zahne bewaffnet. Der Rüssel ist kaum länger als der Kopf, eben,

dicht runzlig - punktirt und leicht gekielt. Fühler länger als der

halbe Leib, dunkel rothbraun u. s. w.

Im Caucasus.

S. 287. 16. O. globulipennis (Mannh.). Oblongo - ovaliis,

niger^ parce cinereo-pubescens , antennis pedibusque rufo-piceis^ fronte

rugoso - punctata, octdis semiglobosls , rostro capite non longiore,

crasso, longitudinaliter rugoso, antennis crassiuscidis , thorace lati-

tuditie fere longiore, lateribus modice ampliato, confertissime et pro-

funde rugoso-punctato , media carinato, elytris breviler ovatis , po-

stice attenuatis, apice acute rotundatis , supra partim convexis, po-

stice declivibus, sat profunde striatis, in striis confertim ptmctatis,

inlerstitiis sub-convexis, leviter rugtdosis, Jemoribus valide denlalis.

O. ovato minor.

Schönb, II. p. 632. 141.

In Sibirien.

S. 308. 23. O. globithorax Schh. Oblongo-ovatus^ ferru-

gineus, dense cinerea - tomentosus , antennis pedibusque ru/is, roslro

obsolete sidcato; medio tenuiler carinalo, thorace confertim granu-

falo, dorso carinula brevi instructo, lateribtis rotundala, elylris sub-

tililer punctalo-striatis, tnlersliliis partim convexis, stibiililer con-

fertim grantdatis.

Schönh. VII. p. 318. 115.
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Um die Uälfte kleiner als O. velulinus, Rüssel schwach ge-

furcht, Halsschild schmäler, seitlich weniger gerundet, mit kurzem

Kiel versehen.

In Sibirien.

S. .310. 26. O. juvenilis Schh. Nigro-piceus, parum nili-

dtis, pilis reclinatis, cinereis parce adspersus, antennis pedibustjtie

Tufo-ferrugiiieis, ihorace breviore, confertim punctuto, elytris ditu-

iius piceis, punctalo-striaiis, interstitiis subtiliter granulatis.

Schönh. II. p. 610. 102.

Gröfse und Gestalt von O. poricolUs^ das Halsschild weniger

tief punktirt, Flügeldecken deutlich punktirt-gestreift.

Kopf dicht punktirt, Stirn eben, mit Grube, Rüssel so lang als

der Kopf, dick, eben, längsrunzlig. Fühler stark. Halsschild brei-

ter als lang, seitlich stark gerundet, mäfsig gewölbt, mit grofsen,

seichten Punkten sehr dicht bedeckt, mit langen, anliegenden, grauen

Haaren spärlich besetzt, Flügeldecken ziemlich stark bauchig erwei-

tert, hinten gemeinschaftlich scharf gerundet, oben spitz gewölbt,

ziemlich stark punktirt-gestreift, die Punkte der Streifen gedrängt,

die Zwischenräume vorn fast glatt, gegen die Spitze dicht gekörnt

und punktirt. Beine stark, rothbraun, Schenkel dick und glänzend.

Schienen glanzlos, raub.

Aus dem Caucasus.

S. 325. 28. O. saevtis Schh. OblongO'Ovatus , nigro-piceus^

dense oüvaceo-lomentosus , antennis pedibusffue rufo-ferrugineis., ro-

stro supra piano, rugoso-punctato, thoruce oblongo, confertim gra-

nu/a/o; elytris sublililer punclalo-striatis^ interstitiis planis, obsolete

carinalis, femoribus omnibus breviler dentatis,

Schönh. VII. p. 335. 143.

Den kleinsten Stücken des O. lepidopterus an Gröfse gleich.

Rüssel kaum länger als der Kopf, oben eben und dicht runzlig-

punktirt. Fühler den Hinterland des Halsschildes überragend, Istcs

Geiselglied etwas länger und dicker als das 2te, die äufsern gerun-

det. Halsschild etwas länger als breit, seillich mäfsig gerundet, ge-

wölbt, dicht gekörnt. Flügeldecken allmälig gegen die Mitte gcrun-

det-erweitert, hinten gemeinschaftlich kurz zugespitzt, oben gewölbt,

fein punktirt - gestreift, mit ebenen Zwischenräumen, fein lederartig

gerunzelt, Beine rostroth, Schenkel dick, mit kleinem Zähuchcn
Vorderscbienen innen gezäbnelt.

In Klein-Asien.
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4. Berichtigungen.

Auf Seile 15 soll die Ueberschrift heifsen „Uebersicht der Rotten"
statt „Uebersicht der Arten".

Seite 25 ist unter Zeile 18, d. h. unter 14* O. achaeus Stierl. zu

setzen 14. a* O. verrucicollis Stierl.

Seite 35 Zeile 21 v. oben lies „Inwendig mit kurzen Zähnchen" st.

„Inwendig ohne Zähnchen".

Seite 37 Zeile 1 v. oben lies „dicht gekörnt" st. „dicht punktirt".

Seite 54 Zeile 12 v. oben lies „punkfirt- gestreift" st. „puektirt-ge-

streift" und Z. 24 v. o. lies ^^multo'"'' st. ,,mnlio^^.

Seite 64 Zeile 9 v. oben lies „sexpunctalof'^ st. „sexpunctati^^.

Seite 102 Zeile 12 v. unten ist zu streichen: pedibus nifo-piceis.

Seite 112 ist hinter Zeile 23 einzuschieben:

b) Schienen beim cf innen nicht zottig behaart.

Seite 128 Zeile 15 v. oben lies Flügeldecken gefurcht st. gefurcht.

Seite 203 Zeile 9 v. unten ist hinter aciitd armatis ein *) zu setzen.

Seite 232 Zeile 12 v. oben lies „der Länge nach vertieft" st. „der

Länge nach geviert".

Seite 242 Zeile 13 v. unten lies 14a. statt 15.

Seite 248 O. polycoccus gehört in die 26ste Zeile st. in die 23ste.

Seite 256 Zeile 11 v. unten lies „schwächer gezähnte" st. „schächer

gezähnte".

Schliefsllch wiederhole ich die Bitte an alle die Herren, welche

im Besitze von Typen mir unbekannter Arten sind, mir dieselben

zur Ansicht anzuvertrauen, damit ihre Stellung im Systeme und et-

waige Synonymik festgestellt werden kann.
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